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38. Sallingstªdter Teichfest 
26. - 28. Juni 2015 

Freitag, 26. Juni 2015 
 

Musik: ĂWolkenlosñ 

 

Fleisch- und  

Grammelknºdel Essen 

22:30 Uhr 

GroÇes Feuerwerk 

(Eintritt frei)  

Samstag, 27. Juni 2015 

 

Musik:  

ĂHollywood Djósñ 

 

"Froschhittnparty" 

(Eintritt frei) 

Sonntag, 28. Juni 2015 
 

9.45 Uhr Hl. Messe 

zelebriert v. P. Daniel Gªrtner 

und Fr¿hschoppen mit 

 ĂSixty Sevenñ 

ab 13.00 Uhr 

Kindernachmittag 

 

Mit gem¿tlichem Festausklang 

Wir bitten wieder alle  
Bewohner von Sallingstadt, 
Walterschlag und Wind-
hof um fleißige Mithilfe 
bei unserem Teichfest! 



DER TEICHFROSCH Jahrgang 16, Ausgabe 2 Seite 2  

Online Ausgabe 

"Alle gewinnen" ..... durch Kooperation und Zusammenarbeit 

Teilnehmer aus dem Bezirk Zwettl: Betreuer Heinz Spindler, Werner 

Traxler-Weidenauer, Martina Lamberg, Vbgm. Leopold Aschauer, 

Anna Donninger, Geschªftsf¿hrer Hans Rupp, Abg. z. NR Bgm. An-

gela Fichtinger, Martin Lammerhuber, Christina Stieger und Vorsit-

zender Hauptregion Waldviertel Vbgm. Josef Schaden 

Unter diesem Motto stand 

die Waldviertelkonferenz 

des Bildungs- und Heimat-

werkes Niederºsterreich am 

27. Mªrz 2015 im Jugend-

gªstehaus in Sallingstadt. 

Zur Konferenz waren neben 

den ehrenamtlichen Mitar-

beiterInnen und Kooperati-

onspartnerInnen des BHW 

die neu bestellten Bildungs-

gemeinderªtInnen geladen. 

Der Einladung sind mehr 

als 40 Personen aus allen 

Bezirken des Waldviertels 

gefolgt. 

Martin Lammerhuber, Ge-

schªftsf¿hrer der Kultur-

Region-Niederºsterreich 

erlªuterte die 

Struktur der Kultur-Region-

Niederºsterreich, der seit 1. 

Jªnner 2015 auch das BHW 

angehºrt. Ursula Liebmann 

vom Forum Erwachsenen-

bildung N¥ prªsentierte 

ĂMarktplatz Bildungñ, die 

neue Servicestelle des Lan-

des Niederºsterreich f¿r 

BildungsgemeinderªtIn-

nen. Hans Rupp, Ge-

schªftsf¿hrer des BHW, 

stellte bewªhrte und neue 

Angebote des BHW f¿r die 

Bildungsarbeit in den Ge-

meinden vor. Die Ausf¿h-

rungen von Dr. Gerhard 

FloÇmann, dem Leiter des 

BHW-Fachbereiches 

ĂHeimat und Identitªtñ, 

zum Thema ĂAngebote der 

Heimatforschung f¿r die 

Bildungsarbeit in den Ge-

meindenñ fand groÇes Inte-

resse und Anklang bei den 

ZuhºrerInnen. 

Bei einem Vernetzungs-

spiel hatten alle Teilneh-

merInnen Gelegenheit, ihre 

Ideen auszutauschen und 

Gemeinsamkeiten f¿r eine 

eventuelle zuk¿nftige Zu-

sammenarbeit zu entde-

cken und diese dann auf 

einer Vernetzungslandkarte 

einzuzeichnen. Bei der ab-

schlieÇenden Schlussrunde 

wurde ersichtlich, dass sich 

die Konferenz f¿r alle An-

wesenden als sehr berei-

chernd und motivierend f¿r 

die zuk¿nftige Bildungsar-

beit in den Gemeinden er-

wiesen hat. ĂHeute hat es 

so richtig gewurltñ, stellte 

Hans Rupp voll Freude 

fest. 

Die Waldviertelkonferenz 

des BHW vermittelte, wie 

es gelingen kann, dass Ver-

netzung und Zusammenar-

beit ein neues Erfolgsmo-

dell in der Bildungsarbeit 

in den Gemeinden wird. 

 

Nepomukstatue restauriert 

Steinmetzmeister Rainer Hofmann, VV Obmann Josef Bauer, Vize-

b¿rgermeister Josef Schaden;  

Die Statue des Heiligen 

Nepomuk wurde im Auf-

trag der Marktgemeinde 

Schweiggers generalsaniert. 

Die Statue aus dem Jahre 

1724 wurde urspr¿nglich 

von der Witwe Maria Clara 

von Brockhoff aus Windhof 

gespendet. Sie stand bis 

zum Hochwasser im Ju-

li1975 bei der Br¿cke zwi-

schen den Hªusern Nr. 33 

und Nr. 34. Nach der erst-

maligen Restaurierung und 

im Hinblick auf die 

Thayaregulierung wurde sie 

an der StraÇe neben der 

Johannesbr¿cke aufgestellt, 

der Platz davor gestaltet 

und die Statue beleuchtet. 

Nun war wieder eine Res-

taurierung notwendig. Die-

se wurde von der Firma 

Steinmetzmeister Friedrich 

Mahringer im Mai durchge-

f¿hrt und die Kosten wur-

den von der Marktgemein-

de Schweiggers getragen. 

Der Platz rundherum wur-

de im Zuge der Sanierung 

des Gehsteiges erneuert. 

F¿r den Blumenschmuck 

sorgt der Verschºnerungs-

verein, der auch zwei Bªu-

me einpflanzte. Eine neue 

Sitzbank lªdt zum Verwei-

len ein. Die Arbeiten konn-

ten gerade rechtzeitig zum 

40-Jahrjubilªum des Ver-

schºnerungsvereines abge-

schlossen werden. Denn 

am 30. Mai lªdt der Verein 

um 18.30 zur Jubilªumsfei-

er jetzt schon alle herzlich 

ein. 

Die Sandsteinfigur wurde 

mit einem schonenden Rei-

nigungsverfahren von Um-

weltschmutz und Vermoo-

sungen befreit. Kalk- und 

Salzkrusten wurden me-

chanisch entfernt. Schad-

hafter Putz und Eisenhalte-

rungen wurden ebenfalls 

entfernt. Abplªtzungen und 

Fehlstellen wurden mit 

Restauriermºrtel ergªnzt. 

Das Wappen der Gutsbesit-

zern Brockhoff wurde zum 

Teil komplett nach Fotos 

mit Restauriermºrtel nach-

modelliert. 

Um Rostsprengungen zu 

vermeiden wurden die Ei-

senhalterungen durch Ni-

rostahalterungen ersetzt. 

Die Sandsteinstatue wurde 

zum Abschluss mit einer 

sogenannten 

ĂOpferschichtñ aus Kalk 

geschlemmt. Diese Schicht 

verzºgert das Abwittern 

der Sandsteinoberflªche. 
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Dorfwirtshaus Sallingstadt ist Genussregionswirt 

Obmann Christian Bisich, Roswitha Schaden - Geschªftsf¿hrerin des 

Dorfwirtshaus und DI Stephanie Rºssler, Prokuristin Genussregion 

¥sterreich 

Bei der Vollversammlung 

der GenussRegion Wald-

viertler Kriecherl wurde das 

Dorfwirtshaus Sallingstadt 

als Genusswirt ausgezeich-

net. 

Das Dorfwirtshaus bem¿ht 

sich schon lange um echte 

Waldviertler Produkte. Der 

"Erpfi" direkt vom Bauern 

bekommt jetzt das Krie-

cherl als neue Spezialitªt. 

Zusammen mit den weite-

ren Genussregionsproduk-

ten kann man hier sehr viel 

Waldviertel auf der Speise 

und Getrªnkekarte finden! 

Im vollen Saal fand die 

Vollversammlung der Ge-

nussRegion Waldviertler 

Kriecherl statt. Der Ob-

mann konnte viele Lizenz-

nehmer, viele Kriecherl-

partner und erfreulicher-

weise viele Vertreter der 

Genussregionsgemeinden 

begr¿Çen! 

R¿ckblick und Vorschau - 

das war ein umfangreicher 

Programmpunkt. Die letz-

ten Jahre hat sich sehr viel 

getan - die nªchsten Jahre 

sind ebenfalls mit groÇen 

Plªnen ausgef¿llt. So sol-

len wieder tausende Krie-

cherlbªume gepflanzt wer-

den. Durch eine Kriecherl- 

und Obstbaumpflanzaktion 

und den Heckentag im 

Herbst 2015 wird es die 

Mºglichkeit geben echte 

gelbe Waldviertler Krie-

cherlbªume zu erwerben. 

Ein groÇes Anliegen der 

GenussRegion ist es den 

"Gesch¿tzen Ursprung" zu 

erhalten. Dieser europa-

weite Schutz manifestiert 

die Einzigartigkeit des gel-

ben Waldviertler Krie-

cherls und bietet einen rie-

sigen Vorteil f¿r die Regi-

on! Damit dieser Schutz 

erreicht werden kann, be-

darf es Aufzeichnungen, 

dass das Kriecherl schon 

lªnger als 25 Jahre im 

Waldviertel beheimatet 

und verarbeitet wird. Gibt 

es solche Aufzeichnungen 

aufgrund einer Abfin-

dungsanmeldung zum 

Schnapsbrennen oder ein 

Rezept oder sonstige Auf-

zeichnungen in Chroniken, 

etc. dann bitte per Mail an 

info@kriecherl.at oder un-

ter der Tel.Nr.: 

0680/2147135 melden. 

Die Wahl der Funktionªre 

zeigte Bestªndigkeit. Es 

gab keine groÇen  nderun-

gen: Der Obmann Christi-

an Bisich wurde einstim-

mig bestªtigt. Zu dem be-

stehenden Obmannstellver-

treter Hermann Rogner aus 

Rappottenstein gesellt sich 

zusªtzlich Franz Neuninger 

aus Pºggstall. Somit ist die 

Genussregion auch im s¿d-

lichen Waldviertel optimal 

vertreten. 

Die GenussRegion Wald-

viertler Kriecherl ist sicher 

die aktivste und innova-

tivste ihrer Art im Wald-

viertel!! 

 

Erste Sallingstädter Erpfipyramiden 

Livia Drªger, Bernhard Krecek, Sarah Artmann, Lilly Hipp, Inge und 

Valentin Grassinger (1. Reihe), Julia Poppinger, Alexia Artmann, 

Hannah Grassinger, Simon Drªger (2. Reihe) Josef Schaden, Silvia 

Maierhofer, Christine Krecek, Maria Holzm¿ller, Astrid Krecek, Ma-

nuela und Klauf Haider, Sonja und Timo Stiedl, Leopold Russ, Lena 

Poppinger, Dietmar Hipp, Roswitha Schaden, Steffi Artmann 

Auf Initiative des Dorf-

wirtshauses wurden am 

Mittwoch, dem 6. Mai 

2015, mit vielen Kindern 

zwei ĂErpfipyramidenñ in 

einer Gemeinschaftsaktion 

aufgestellt, passend zum 

Wirtshaus, welches den 

Erdªpfel zum kulinarischen 

Schwerpunkt hat. 

Die Aktion des Landes ĂSo 

schmeckt Niederºsterreichñ 

gab den AnstoÇ dazu. Un-

terst¿tzt wurden die Kinder 

vor allem von Manuela und 

Klaus Haider, die sich lie-

bevoll um die Organisation 

und den perfekten Ablauf 

k¿mmerten. Auch die El-

tern waren groÇartig dabei. 

Gemeinsam wurden die 

bereits vom Tischler Leo-

pold Russ vorbereitenden 

Holzgestelle montiert und 

mit vielen K¿berln und 

Schauferln mit Erde ange-

f¿llt. 

Insgesamt 13 verschiedene 

Erdªpfelsorten wurden ge-

setzt, und die Kinder stell-

ten ein kleines Schildchen 

mit ihrem Namen und dem 

Namen der Erdªpfelsorte 

dazu. Die Erdªpfel wurden 

dankenswerter Weise von 

Maria Anderst und Johann 

Weber zur Verf¿gung ge-

stellt. Zum Abschluss gab 

es dann die verdiente Stªr-

kung mit einer gesunden 

Jause und Bioapfelsaft f¿r 

alle Beteiligten. 

Mit diesem nachhaltigen 

Projekt soll allen der Wert 

dieses wichtigen Grund-

nahrungsmittels vom 

Wachsen bis zum Ernten 

nªhergebracht werden. Als 

Belohnung wird es im 

Herbst ein Erntefeuer mit 

Verkostung geben. 
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Ein Wochenende für die Ortschaft 

Viele Helfer bei der neuerrichteten Klªranlage 

Am Freitag, dem 24. April 

und am Samstag, dem 25. 

April 2015, wurde in Wind-

hof durch viele ehrenamtli-

che Stunden viel erledigt. 

Am ersten Tag trafen sich 

die Windhofer um 15 Uhr 

beim Ortvorsteher zum 

Binden des Kranzes f¿r den 

Maibaum. In diesem Zuge 

wurden auch der Eingangs-

bogen f¿r die Kapelle und 

die Gestecke f¿r die Wind-

hofer Wegkreuze angefer-

tigt. Wie auch schon in den 

Jahren zuvor halfen hier Alt 

und Jung mit. Nach getaner 

Arbeit waren die fleiÇigen 

Helfer beim Ortsvorsteher 

Andreas Dum zu Kaffee 

und Kuchen beziehungs-

weise zu Bier geladen. 

Am nªchsten Tag in der 

Fr¿h trafen sich 14 fleiÇige 

Windhofer bei der neuer-

richteten Klªranlage. Zu 

Beginn halfen alle mit, und 

es wurden 1100 St¿ck 

Schilfpflanzen im Klªrbe-

cken gepflanzt. Dass alle 

Helfer sehr engagiert bei 

der Arbeit waren, sah man 

daran, dass alle 1100 

Pflanzen in weniger als 

einer Stunde ausgepackt 

und gesetzt waren. Da die 

Bºschung in Zukunft 

zwecks Erleichterung der 

Mªharbeiten mit vielen 

Strªuchern bepflanzt wer-

den soll, mussten die 

Windhofer diese mit einer 

Bepflanzungsfolie bede-

cken und mittels Brettern 

Abrutschsicherungen ein-

bauen. Diese sollen verhin-

dern, dass das Hackgut, mit 

denen die Strªucher be-

deckt werden, abrutscht. 

Des Weiteren wurde in 

einer Ecke eine Zu-

gangstreppe zum Bodenfil-

ter gebaut. Nach getaner 

Arbeit gab es f¿r alle Hel-

fer eine Jause sowie Kaffee 

und Kuchen. 

Am Samstagnachmittag 

wurde im Anschluss an die 

Arbeiten bei der Klªranla-

ge auch noch der Maibaum 

geholzt.  

Nur die Härtesten gewinnen 

Die Gewinner des Eierpeckens waren Harald Zauner, Hedi Kammerer, 

Gerhard und Franz Klenn, Maria Danzinger, Bernd, Jennifer und Rene 

Witura, Leonie und Christoph Kurz, Anton Hipp, Leopold Russ, Hele-

ne Scheidl und Josef Haubner. Nicht am Bild sind Julia Stadler und 

Markus Scheidl. 

Die besten Chancen hatte 

man wohl mit einer harten 

Eierschale, um einen von 

insgesamt 20 Preisen beim 

Eierpecken im Dorfhaus 

Walterschlag zu gewinnen. 

Doch man brauchte noch 

etwas, um einen Sieg zu 

erringen, nªmlich das 

Gl¿ck, auch gezogen zu 

werden. Jedenfalls war es 

f¿r die zahlreichen Teilneh-

mer ein nettes Zusammen-

kommen. Dar¿ber waren 

sich alle beim nachhause 

Gehen einig. 

Organisiert wurde diese 

Veranstaltung mit dem Ti-

tel ĂEierpeckenñ von der 

Arbeitsgruppe Dorfhaus 

Walterschlag, die von Ha-

rald Gretz geleitet wird. 

Besonders erfreulich ist, 

dass insgesamt 30 Firmen 

Preise zur Verf¿gung ge-

stellt haben. 

Essen und anderen dabei helfen 

Das gut besuchte Dorfhaus 

In Walterschlag stand der 6. 

Mªrz 2015 unter dem Zei-

chen der Hilfsbereitschaft. 

Begonnen hat der Abend 

mit einer Kreuzwegandacht 

in der Kapelle, und an-

schlieÇend gab es im Dorf-

haus eine Fastensuppe, zu-

bereitet von Helene Scheidl 

und Hedwig Kammerer. 

Das dabei eingenommene 

Geld wird dem St. Anna 

Kinderspital f¿r krebskran-

ke Kinder ¿berwiesen. 

Sichtlich erfreut war das 

Team des Dorfhauses, 

denn viele sind der Einla-

dung gefolgt und die Spen-

denbereitschaft war sehr 

groÇ. 
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Vom Winde verweht? 

Die M¿llsammler in Walterschlag: 

vorne: Marie und Daniela Scheidl sowie Georg Hºllrigl 

hinten: Harald Gretz, Iris Scheidl, Christine Sillaber sowie Stephan, 

Markus, Felix und Paul Scheidl 

M¿ll, der vor allem entlang 

von StraÇengrªben zu fin-

den ist, kann mitunter 

dadurch entstehen, weil der 

Wind leichte Materialien 

verweht hat. Es ist aber an-

zunehmen, dass der GroÇ-

teil achtlos weggeworfener 

Abfall ist. Ohne nachzuden-

ken, landet M¿ll so in unse-

rer Natur und ist wahrlich 

kein schºner Anblick. Im 

Fr¿hjahr, meist am Samstag 

vor dem Palmsonntag, fin-

det so in vielen Gemeinden 

die Aktion ĂStopp Lit-

teringñ statt, die zur Sau-

berhaltung der Natur beitra-

gen soll. AuÇerdem will 

dieser Fr¿hjahrsputz die 

Umwelts¿nder wachr¿tteln 

und ihnen bewusst machen, 

wie wichtig eine richtige 

Entsorgung ist. 

In Sallingstadt und Walter-

schlag beteiligten sich des-

halb wieder viele freiwilli-

ge Helfer, die am Nachmit-

tag des 28. Mªrz 2015 Un-

mengen an M¿ll sammel-

ten. Die Gemeinde 

Schweiggers lud in ge-

wohnter Weise alle Betei-

ligten zu einer Jause. 

Windhof putzt sich heraus 

Hutmannmarterl 

Alle Jahre wieder schm¿-

cken die Windhofer die 

Wegkreuze, die Marterl 

und die Kapelle zum 

1. Mai 2015. Beim Binden 

des Kranzes, der Gestecke 

und des Bogens f¿r die Ka-

pelle helfen sehr viele Frau-

en und Mªnner aus der Ort-

schaft zusammen. 

Jedes Jahr werden die wei-

Çen Rosen von Frau Agnes 

Rabl per Hand erarbeitet. 

Nat¿rlich wurde auch heuer 

der Maibaum wieder am 1. 

Mai nachmittags aufge-

stellt. Dadurch, dass die 

Windhofer immer am 30. 

Mai die Nachbarortschaft 

Streitbach mit einer groÇen 

Delegation besuchen, kom-

men diese auch am Ersten 

zahlreich nach Windhof. 

Nat¿rlich hat es die Wind-

hofer sehr gefreut, dass 

auch aus Sallingstadt wie-

der viele Gªste mitgefeiert 

haben. Neben kºstlichen 

ĂBurnwiaschtlnñ aus dem 

selbstgebauten Wurstkessel 

und k¿hlen Getrªnken gab 

es nat¿rlich auch heuer 

wieder hausgemachte 

Mehlspeisen und Kaffee. 

Der Gemeinschaftskeller in 

Windhof bietet ein sehr 

gem¿tliches Ambiente f¿r 

derartige Veranstaltungen. 

Die Windhofer mºchten 

sich bei allen Gªsten sehr 

herzlich f¿rs Dabeisein 

bedanken. Die nªchsten 

Feierstunden im Gemein-

schaftskeller kommen be-

stimmt! 

Die M¿llsammler in Sallingstadt: 

Julia Poppinger, Harald Zauner, Josef Bauer, Christopher Edelmaier, 

Dominik Kalch, Tobias Krenn, Gerhard Haider und Anton Hipp 
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Verankerung mit dem Dorfleben 

Sie sind stolz auf die Aktivitªten des Verschºnerungsvereins Salling-

stadt: Obmannstellvertreter Georg Hºllrigl, Dorfzentrum-Leiter Direk-

tor Josef Schaden, Schriftf¿hrer Harald Gretz, Obmannstellvertreter 

Thomas RuÇ, Obmann Josef Bauer, Kassier Dietmar Hipp und B¿rger-

meister Johann Hºlzl 

Ein wesentliches Ziel des 

Verschºnerungsvereins 

Sallingstadt/Walterschlag/

Windhof ist, alle Bewohner 

mit der Region zu verwur-

zeln und einzubinden. Dass 

dies gut gelingt, konnte 

man bei der diesjªhrigen 

Jahreshauptversammlung 

feststellen, die am Sonntag, 

dem 8. Mªrz 2015, im 

Dorfzentrum Sallingstadt 

abgehalten wurde. 

Obmann Josef Bauer konn-

te viele Ehrengªste begr¿-

Çen, an der Spitze B¿rger-

meister Johann Hºlzl sowie 

Vizeb¿rgermeister Josef 

Schaden, der das Jugend-

gªstehaus und Dorfwirts-

haus Sallingstadt leitet. Jo-

sef Schaden gab einen de-

taillierten Einblick in die 

Geschªftszahlen und be-

richtete ¿ber die vielen ge-

lungenen Veranstaltungen 

im Dorfwirtshaus, die von 

den Besuchern gerne ange-

nommen werden. Die gute 

K¿che und Bewirtung wird 

aber nicht nur von den Ein-

heimischen geschªtzt, auch 

¿berregional gibt es groÇe 

Anerkennungen. So kann 

sich das Dorfwirtshaus seit 

Kurzem auch ĂTut-gut-

Wirtñ und auch 

ĂGenusswirtñ nennen. 

Beim Jahresr¿ckblick stan-

den die vielen Aktivitªten 

in den Ortschaften im Mit-

telpunkt: Fr¿hjahrsputz 

ĂStop Litteringñ, Mithilfe 

bei der Veranstaltung 

ĂDASs geht abñ, Eierpe-

cken im Dorfhaus Walter-

schlag, Saisonerºffnung 

am Pfarrerteich, Blumen-

schmuck, Tenniscamp, 

Familienwandertag, Kari-

bischer Abend im Dorf-

haus Walterschlag, Sanie-

rung des Beachvolleyball-

platzes, Erntedankfest mit 

Bauernmarkt, Errichtung 

des neuen ĂTut-gut-

Wanderwegesñ, Sanierung 

des Kriegerdenkmals, Ad-

ventfeier mit der Dorfge-

meinschaft Walterschlag, 

Kindermaskenball, Home-

page-Gestaltung, Dorfzei-

tung ĂDer Teichfroschñ, 

Rasen- und Blumenpflege, 

Kalender und viele weitere 

Tªtigkeiten und Festlich-

keiten im Laufe des ver-

gangen Vereinsjahres. All 

dies wurde bildlich von 

Bernhard Kaufmann doku-

mentiert. 

Doch nicht nur in die Ver-

gangenheit war der Blick 

gerichtet. Obmann Josef 

Bauer berichtete anschlie-

Çend ¿ber die tollen Plªne 

f¿r die Zukunft. Am 30. 

Mai will man das 40-

jªhrige Bestandsjubilªum 

mit einer Wanderung ent-

lang des neuen ĂTut-gut-

Wanderwegesñ begehen. 

Weiters soll am Kinder-

spielplatz ein neues Spiel-

gerªt angeschafft werden. 

Bei der Freizeitanlage 

Pfarrerteich soll eine Stie-

ge erneuert werden und 

auch die Betonwand beim 

Beachvolleyballplatz soll 

mit Metallplatten optisch 

verbessert werden. In der 

Ortschaft Walterschlag ist 

geplant, den Bildstock bei 

den Fºhren wieder zu er-

richten und auch zum Eier-

pecken am Ostersonntag 

wurden bereits alle in das 

Dorfhaus Walterschlag 

eingeladen. Im Sommer ist 

die Abhaltung eines Ten-

niskurses wieder ein Fix-

punkt. Angedacht ist au-

Çerdem eine Sanierung der 

Johannes-Nepomuk-Statue 

in Sallingstadt. 

Bevor nun alle seitens des 

Vereins zum Mittagessen 

geladen waren, fand B¿r-

germeister Johann Hºlzl 

viele lobende Worte f¿r die 

zahlreichen unentgeltlichen 

Arbeitsleistungen. ĂDie 

Verankerung in der Dorf-

gemeinschaft ist f¿r viele 

Jugendliche ein Beweg-

grund, in der Heimatge-

meinde sesshaft zu bleiben, 

obwohl einige davon auch 

einen lªngeren Arbeitsweg 

in Kauf nehmenñ, so B¿r-

germeister Johann Hºlzl. 

Zum Schnapsen eingeladen! 

Striezelschnapsen am Ostermontag: Josef Bauer, Josef Schaden, Lukas 

Brandweiner und Markus Rabl 

5. Striezelschnapsen des 

¥AAB im Dorfwirthaus 

Sallingstadt.  

Der ¥AAB Sallingstadt 

freute sich ¿ber den ªuÇerst 

gem¿tlichen Nachmittag 

und vor allem ¿ber die rege 

Beteiligung beim beliebten 

Striezelschnapsen, wie im-

mer am Ostermontag im 

Dorfwirtshaus Sallingstadt. 

Schon traditionell gab es 

f¿r jedes gewonnene Bum-

merl einen herrlich fri-

schen Bªckerstriezel von 

der Bªckerei Prinz aus 

Schweiggers, die Meister 

G¿nther Prinz, selbst be-

geisterter Schnapser, im-

mer frisch herstellt. Mit 

dem Reinerlºs werden 

kleine gemeinn¿tzige Pro-

jekte unterst¿tzt. 
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's Klingade Woch'nteil'n in Sallingstodt 

(von Sepp Krapfenbauer) 

Mia hob'm a Vaaunstoi-

tung, auf de ma se olle Mo-

nat g'freun, 

mia nennan des oanfoch des 

"Klingende Woch'nteil'n. 

Des wird jed'n letz'n Mit-

toch im Maunat ohg'hoitn 

und eing'lod'n san dazu de 

Junga grod so, wia de Oit'n. 

 

Do kemman'd Musikant'n 

aus Noh und aus Fern 

und geb'n uns eahnane 

best'n Stickl zum heahrn. 

Egal ob Steirische, Akkor-

deon, Gittarr' oda a 'd 

Geig'n guat klinga muaÇ, 

daunn tuan ma 's schaun 

daleid'n. 

 

Ob jetzt de Traude sp¿l't, 

de Gabi oda de Anni, 

ba denen eahna Musi 

werd'n 'd Maunna glei gan-

gi, da Reinhold, da Rudi, da 

Franz und da Martin 

misch'n se glei mit ein, 

jo sogoar da Felix mit seine 

84 Joahr w¿ll ba sowos a 

dabei sei'n. 

 

Da Gipsa-Max und 'd Eval 

haum a scho wos zu Bestn 

geb'n, 

leider haum mia de Zwoa 

nu net recht oft g'sehg'n. 

D' Fam¿lie Holzmaunn 

nimmt se do scho ºfta Zeit, 

net amoi de Roas va Oar-

besboch her, is eahna z' 

weit. 

 

Musiziert wird mit Ollem, 

wos oan grod so in 'd 

Heind kimmt, 

do kaunns passier'n, das da 

Hauns sogoar im M¿llsock 

nimmt 

und sp¿l't damit an oanmo-

lig klingad'n Boss dazua, 

oda es klopft wer mit de 

hºlzern Lºffel'n in Takt 

ohne Ruah. 

 

Da Pepi schlogt dabei bis 

za vier Stund der Trummel, 

ohne Rost 

und de Kropfabau'n haum 

ma a scho oft zuag'lost. 

Das ma do an Duarscht 

kriagt, werd 's jo sicha va-

steih'n, 

do muaÇ ma drunta schaun 

ºfta Oan trinka geh'n. 

 

Gsp¿'lt wird oft stunden-

laung, gaunz ohne Paus'n 

und 'd Wirtin, 'd Roswitha, 

mocht jedes Moi a guate 

Jaus'n. 

Weil waunn se wer k¿m-

mert, um 's leibliche Woh'l, 

is des Dorfwirtshaus in 

Sallingstodt im nu g'ram-

melt voll. 

 

Einglod'n dazu san olle, de 

fia 'd Musi wos ¿wahau'm 

'd Musikant'n und Gªst 

sitz'n si do gern amoi 

zaumm. 

Se trotsch'n ¿wa 's Wetta - 

'd Kºltn und 'd Hitz'-, 

und drunta foll't ºfta amoi 

sogaor a guata Witz. 

 

Eigentlich is des Schein, 

waunn wer so wos va-

aunstoit'n tuat, 

weil f¿r 'd Gemeinschoft is 

'd Musi jo seit eh und jeh 

her schaun guat. 

Drum keimmt's und setzt 

eing oanfoch amoi g'miatli 

za uns dazua, 

i woaÇ, es keimmts olle-

weil wieda und kriagt's 

davaun goar net g'nua. 

Maibaumaufstellen 2015 erfolgreich 

Am 30. April 2015 wurde 

wieder traditionell der Mai-

baum im Ortszentrum beim 

Milchhaus aufgestellt.  

Um 19 Uhr wurde begon-

nen und kurze Zeit spªter 

stand der 36 Meter hohe 

Baum, durch Muskelkraft 

und etwas Unterst¿tzung 

zweier Radlader auch 

schon da. AnschlieÇend 

wurde zur Familie Hipp/

Hºlzl in die Garage gela-

den, wo es Kªsekrainer, 

Bratw¿rstl, Pommes und 

diverse Getrªnke gab.  

Nach der Verlosung des 

Maibaumes gab es noch 

Kaffee und Kuchen. 

Den Maibaum konnte die 

Gewinnerin Johanna Kraft 

ihr Eigen nennen. 

 Der Baum wurde wieder 

bis in die fr¿hen Morgen-

stunden beim Lagerfeuer 

bewacht. 

Danke an den Spender 

(Fam. Hermann Grassin-

ger), die Dorfbevºlkerung 

f¿r's Aufstellen und Ku-

chen Backen und an alle 

freiwilligen Helfer! 


